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Projektbeschreibung

LAG-Name:	
�

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	   Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	   PLZ, Ort�

Telefon	   E-Mail �

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   � Einzelprojekt 	  � Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 		
	

Eigenmittel Antragsteller: 		
	

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 	

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

 � ja        nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum	

Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�


	Projektbeschreibung

	Text 086: Haus am Plätzle - Dorfgemeinschaftshaus in Hausen
	Text 098: Der ehemalige Kindergarten des Ortes Hausen ist im Besitz der Gemeinde Hausen bei Würzburg. Nachdem der Kindergarten im Jahr 2021 in einen größeren Neubau gezogen war, stand einer Umnutzung des Gebäudes nichts mehr im Wege. Um das Gebäude und den davor angeschlossenen Platz zukünftig als Gemeinschaftshaus und als Gemeindemitte in Gebrauch nehmen zu können ist ein entsprechender Um- bzw. Ausbau notwendig. 
In einem öffentlichen Ideenwettbewerb wurde indessen der Name "Haus am Plätzle" ausgewählt.
	Text 0103: Eine Zukunftswerkstatt bestehend aus interessierten Bürgern und Vereinsvertretern hatte bereits im Jahr 2018 die Idee entwickelt, dieses Haus und den davor angeschlossenen Platz zukünftig als gemeinschaftsstiftende Orts- und Gemeindemitte zu nutzen. 
Nach dem Auszug der Kindertageseinrichtung steht das Gebäude jedoch leer. Eine Verwendung der Räumlichkeiten als Gemeinschaftshaus ist ohne einen entsprechenden Umbau jedoch nicht möglich. Obwohl das Haus äußerlich in einem guten Zustand erscheint, sind die Räume im inneren doch abgenutzt, bzw. ungünstig geschnitten und die ehemaligen Kindertoiletten können von Erwachsenen nicht benutzt werden.
Nun fehlen gerade in strukturschwachen ländlichen Gebieten, zu denen die Gemeinde Hausen sicherlich gehört, oft Räume und öffentliche Plätze, damit gesellschaftliches Leben stattfinden kann. Insbesondere junge Menschen sind hiervon betroffen. Dies zeigt sich auch in der Gemeinde Hausen, denn auch hier fehlt es für Jugendliche an Kommunikations- und Begegnungsorten.
Der ehemalige leerstehende Kindergarten mit dem Umfeld des angrenzenden Platzes in der Ortsmitte bietet sich für gesellschaftliche Nutzungen an. Zusammen mit der benachbarten Kirche und dem Rathaus bildet dies das Zentrum des Ortes und der gesamten Gemeinde.



	Steuer_Text_2: LAG Wein, Wald, Wasser e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Gemeinde Hausen bei Würzburg
	Text 032: Bernd Schraud
	Text 018: Hausen, Fährbrücker Straße 5
	Text 020: 97262
	Text 030: 09367 90670
	Text 022: info@hausen-wzbg.bayern.de
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Die Maßnahme will dem Ort eine gesellschaftliche und bauliche Mitte geben, die in der Lage ist bürgerliche ldentität zu vermitteln und zu stiften. Dies soll die Dorfgemeinschaft stärken und für die Bevölkerung, die Vereine, die Gruppierungen und insbesondere für die jungen Menschen kulturelles und gesellschaftliches Leben ermöglichen.

Es soll möglich sein, dass sich die Dorfgemeinschaft zur Unterhaltung, zu Feiern, zu Vereinsaktivitäten und zum
persönlichen Austausch treffen kann - sowohl in den Räumlichkeiten des Hauses als auch auf dem Platz unter freiem Himmel.
Insbesondere sollen die Vereinsaktivitäten des Musikvereines, der katholischen Kirchengemeinde und des Obst- und Gartenbauvereines in dem Gebäude Platz finden.

Die Trägerschaft des Hauses wird ein Verein übernehmen, der im Betrieb des Hauses sowohl die gemeinschaftliche Nutzung,
die Belegung des Hauses und darüber hinaus auch Pflege- und Instandhaltungsmaßnahmen im Blick haben wird.

Für die Dorfbevölkerung und die Vereine ist es zudem dringend notwendig einen funktionellen Veranstaltungsplatz zu erhalten, um einer Entfremdung innerhalb der Dorfgemeinschaft entgegenzuwirken. Für Veranstaltungen im Außenbereich soll die Infrastruktur und die Toilettenanlage des Gebäudes zur Verfügung stehen. 

Sowohl das Haus am Plätzle, als auch der Veranstaltungsplatz können von den Besuchern barrierefrei genutzt werden. Die Toilettenanlage des Hauses wird natürlich auch eine Behindertentoilette implizieren.

Den Jugendlichen will die Maßnahme mit eigenen Räumen ein lebensweltorientiertes Angebot bieten. Grundlage hierfür ist ein Ort, an dem sich Jugendliche aufhalten dürfen, den sie gestalten können und in dem sie eigene Erfahrungen machen können. Den jungen Leuten ist für ein ungezwungenes Zusammentreffen auch der Aufenthalt auf dem Platz erlaubt. Dabei sollen feste Jugendgruppen die Möglichkeit haben ihre Räumlichkeiten selbstbestimmt zu nutzen, wobei ehrenamtliche Jugendreferenten der Gemeinde als Ansprechpartner und Begleiter fungieren. 



	Text 0105: Mit LEADER soll gefördert werden:
Die frühere Mitarbeiterküche, der Lagerraum und die Personaltoilette werden als Räume für Jugendliche hergerichtet. 
Die bisherigen Kindergartengruppenräume sollen vergrößert, bzw. der neuen Nutzung angepasst werden.
Die Verlegung und der Umbau der bisherigen Kindertoiletten zu einer neuen, barrierefreien Toilettenanlage.
Für die Ortsvereine sollen Lagermöglichkeiten in dem Haupt- und dem Nebengebäude geschaffen werden.
Das Haus am Plätzle soll mit funktionalem Mobiliar ausgestattet werden.
Auf dem bereits bestehenden Vorplatz soll die entsprechende Infrastruktur erstellt werden, um diesen als Veranstaltungsplatz nutzen zu können.


	Text 0106: Das Haus am Plätzle mit dem vorgelagerten Veranstaltungsplatz befindet sich im Ort Hausen in unmittelbarer Nachbarschaft zum Rathaus und zur Kirche. Die Adresse lautet:

Haus am Plätzle
Fährbrücker Straße 3a
97262 Hausen bei Würzburg
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Optionsfeld 10: nein
	Text 0111: EZ 4: Nachhaltige Verbesserung der Lebensqualität und des sozialen Miteinanders in der Region

- HZ 4.4: Erhaltung des intakten sozialen Umfelds und Förderung des ehrenamtlichen Engagements


	Text 077: 11/2024
	Text 083: 08.2025
	Text 093: 
	Textfeld 443: 450239
	Text 097: 378352.1
	Text 084: 227011.26
	Text 085: 223227.74
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 450239
	Text 01012: - HZ 4.5: Verbesserung des Bildungs-, Kunst- und Kulturangebots der Region

EZ 2: Erhaltung und Gestaltung einer zukunftsfähigen regionalen Natur - und Kulturlandschaft:
- HZ 2.4: Zukunftsfähige und ressourcenschonende Erhaltung und Gestaltung der Siedlungsbereiche
	Text 01010: Die Ideenfindung erfolgte über eine Zukunftswerkstatt mit Bürgerbeteiligung.
ln die Planung waren Jugendliche des Ortes, die Ortsvereine und Ortsgruppierungen eingebunden.
Bei der Umsetzung des Projektes soll die Dorfgemeinschaft beteiligt werden, insofern eine Mitarbeit möglich ist. Die Entscheidung diesbezüglich soll im Zuge der weiteren Planung mit dem Architekten und den Vertretern der Vereine und Gruppierungen erfolgen.
	Text 01011: Wenn der Ortsteil Hausen in seiner gesellschaftlichen und kulturellen Entwicklung gestärkt wird, hat dies einen positiven Effekt
auf die Gesamtgemeinde und das LAG-Gebiet. Durch die Nähe des Ortes zu den benachbarten Orten im Umkreis bestehen aufgrund der geschichtlichen Entwicklung rege Beziehungen und Vernetzungen, welche die Nutzung des Hauses mit prägen werden.

	Text 01013: Die Hauptinnovation besteht darin, dass der Ort Hausen als Heimat, das bedeutet als lebenswerter Raum, bestehen bleibt und
sich sozial und kulturell weiterentwickelt. Dies geschieht sowohl in den Räumlichkeiten des Hauses als auch auf dem Platz unter freiem Himmel. 
Die Maßnahme ist offen für gesellschaftliches Leben unterschiedlicher Generationen mit einem besonderen Blick auf die Jugend, was in sich einen hohen lnnovationsgrad an möglichen Kooperations- und Eventformaten bedeutet.
Durch die Schaffung eines generationsübergreifenden Treffpunktes sowie den Angeboten der Dorfvereine werden Junge und Erwachsene aktiv in die Dorfgemeinschaft eingebunden. 
	Text 01026: Ein positiver Beitrag zum Klimaschutz wird gegeben durch die Schaffung eines gesellschaftlichen Treffpunktes und Veranstaltungsortes in unmittelbarer Nähe der Lebenswelt der Hausener Bürgerinnen und Bürger. Es werden Fahrten zu entfernten Orten gesellschaftlichen Lebens vermieden und man trägt somit indirekt zur Eindämmung des Klimawandels bei. ln Verbindung mit einer in unmittelbarer Nähe befindlichen Bushaltestelle (ÖPNV) ist das Haus und der Veranstaltungsplatz mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. 
	Text 01024: Ergänzend zur Dorfbevölkerunq sind vor allem die örtlichen Vereine Partner der Maßnahme. Darüber
hinaus steht der Veranstaltungsplatz auch der Allgemeinheit und Vereinen der Gemeinde zur Verfügung.
	Textfeld 444: Die zukünftigen Veranstaltungen verbinden die Sektoren Kultur, Gesellschaft und Ehrenamt.
	Text 01025: Der Veranstaltungsplatz ist räumlich, bzw. nutzungstechnisch direkt mit dem entstehenden Dorfgemeinschaftshaus verbunden. Gemeinsam entsteht ein hohes Potential für die Vernetzung und
Zusammenarbeit der Projektpartner und der Bevölkerung.
	Text 01018: Das Projekt trägt unmittelbar zum Ressourcenschutz bei, da ein schon bestehendes Gebäude einer neuen Nutzung zugeführt  wird. Es wirkt sich außerdem positiv auf den Naturschutz aus, denn es wurde im Rahmen der bereits erfolgten Gestaltung des Veranstaltungsplatzes auf die Schaffung von Grünflächen und Pflanzflächen geachtet. Auf der Fläche wurden zudem auch Laubbäume, Büsche und Stauden gepflanzt.  Ebenso sind umweltbewusstseinsbildende Maßnahmen am und im
Dorfgemeinschaftshaus möglich.


	Text 01017: Besonders ehrenamtliche Strukturen und Akteure benötigen Orte und Möglichkeiten, um gesellschaftliches Leben gestalten zu können. 
Aktive Jugendliche und Jugendgruppen brauchen einen Platz, wo sie sich treffen können. Auch Jugendliclhe aus den Nachbarorten sind in die örtliche Jugendgruppe integriert.
Kann sich die Dorfgemeinschaft treffen so trägt dies zu einer verbesserten Eigenwahrnehmung der Bewohner des Ortes bei. 

	Text 01016: Bei Veranstaltungen wird ein großer Wert darauf gelegt, dass bei der Durchführung oder auch bei der
Bewirtung etc. regionale Unternehmen berücksichtigt werden.
Dies bietet Möglichkeiten für Anbieter mit regionalen Produkten. Das fördert die Wertschöpfung für die
regionalen Betriebe der Landwirtschaft und die Direktvermarkter.
	Text 01027: Für den sozialen Zusammenhalt sind menschliche Beziehungen und Begegnungsmöglichkeiten grundlegend notwendig. Es
ist ein primäres Projektziel Treffpunkte zu schaffen, wo Begegnungen möglich sind - gerade für junge Menschen.
Als öffentlicher Ort gesellschaftlichen Lebens steht das Haus und der Platz, nach Absprache, unterschiedlichen Nutzern und Veranstaltern der Kommune zur Verfügung. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf jungen Menschen.
	Text 01022: Durch das Projekt wird der Versuch unterstützt, insbesondere Jugendliche, aber bspw. auch Neubürger, (weiter) in die Dorfgemeinschaft zu integrieren und so die regionale Identität zu stärken bzw. erst zu schaffen.
So soll vor allem bzgl. der Jugendlichen erreicht werden, dass sie im Erwachsenenleben ihrem Heimatort möglichst die treue halten.
	Text 01021: Das Projekt verfolgt vor allem sozial-nachhaltige Ziele. Die Schaffung von Begegnungen wirkt einer Entwurzelung
entgegen. Es ist ein positiver Beitrag zur Resilienzbildung, wenn das Zusammenleben erlebbar bleibt und eine gewisse
Bodenhaftung nicht verlorengeht. 

	Text 01020: Die Nutzung und der Betrieb des "Haus am Plätzle" verlangt vor allem Pflegearbeiten und Instandhaltungsarbeiten. Diese können in gewissem Umfang von den Nutzern selbst erledigt werden. Dabei wird ein Verein die Federführung übernehmen. Größere Pflege- und Reparaturmaßnahmen werden von der Gemeinde Hausen abgewickelt.
Den Unterhalt des Platzes leistet die Gemeinde Hausen, ebenso übernimmt die Gemeinde die Betriebskosten des Hauses.
Die Nutzung des Veranstaltungsplatzes hat der jeweilige Veranstalter mit der Gemeinde abzuklären. 
	Text 01028: 
	Textfeld 448: 
	Textfeld 447: 
	Textfeld 449: 
	Textfeld 446: 
	Textfeld 445: 
	Textfeld 288: 27.06.2024
	Textfeld 450: gez. Bernd Schraud
	Textfeld 291: 
	Textfeld 290: Erster Bürgermeister Gemeinde Hausen


